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Die Meeräsche ist zur Zeit kein seltener Irrgast mehr 
Neben vielen Meldungen über das Auftreten von MeeräSchen an der deutschen 
Nordseeküste# erreichten uns auch Hinweise auf deren Erscheinen an der 
schleswig-holsteinischen Ostseeküste. Dem Fischereiamt Kiel des Landes 
Schleswig-Holstein verdanken wir die Nachricht, daß 1977 bei Suhrendorf in 
der Eckernförder Bucht drei Meeräschen in Stellnetze gingen. Es waren Dick-
lippige Meeräschen (Chelon labrosus = Mugil chelo). Das Fischereiamt teil-
te uns weiterhin mit, daß von März bis Septemb~r 1977 dicht am Strand zwi-
B;chen Heiligenhafen und Wienberg 61 Meeräschen (je 2 - 4 kg) auf Dorschnet-
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zen gefangen wurden. Davon 36 Stück in einer Nacht. Auch der Küstenfischer 
H. Ross aus Schleswig-Holm fing Ende August 1977 im Stellnetz vor Falshöft 
eine 1,8 kg schwere Meeräsche. Drei weitere Meeräschen fingen mit Stück-
gewichten von 1,6 kg; 1,7 kg; 3,7 kg im September und Oktober 1977 eben-
falls auf Stellnetzen die Nebenerwerbsfischer H. Fiedler und E. Bendixen aus 
Langballigau in der Flensburger Förde. Von uns wurden am 1.12.1977 beim 
Kraftwerk Wilhelmshaven zwei junge Dicklippige Meeräschen von 8,5 und 10,5 
cm Länge gefangen. Diese Meeräschenart wurde im deutschen Wattenmeer 
schon mit Stückgewichten zwischen 1 - 7 kg gefangen. Es ist denkbar, daß sich 
dieser wohlschmeckende und grätenarme Fisch auch 1978 in den deutschen Kü-
stengewässern wieder in unterschiedlich großen Schwärmen zeigen wird. Der 
frühere Mitarbeiter des Institutes für Küsten- und Binnenfischerei, Dr. H. 
Kühl, schloß 1972 aus damals rund la-jährigen Beobachtungen, daß sich im 
EIbemündungstrichter eine Population der Meeräsche angesiedelt hat. Krefft 
und :VIichaelis bestätigten 1976 ebenfalls, daß die Meeräsche seit Jahren kein 
seltener Irrgast in unseren Küstengewässern mehr ist. Im Fischereiaufsichts-
bezirk .l\iorddeich begannen 1 ~),7 erste Fischereiversuche unter wissenschaftli-
cher Beteiligung des Institutes für Fangtechnik. Der dortige Fischmeister, H. 
l(l'amer, hatte zuvor ermittelt, daß die zunächst vereinzelt im Wattenmeer 
verteilten Meeräschen sich bei ablaufendem Wasser in fangwürdiger Konzen-
tration in bestimmten Prielen sammeln. 
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